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e^ompqbaq  ! „Damals,
1976, kam gerade der erste
VW Golf GTI raus“, hat Hau-
ke Brahms, Geschäftsführer
des Harpstedter Autohauses
WD. Müller, recherchiert.
Er selbst war noch gar nicht
auf der Welt, als heute vor
genau 40 Jahren ein Mitar-
beiter die Belegschaft des
Autohauses verstärkte, der
sich als besonders firmen-
treuer Zeitgenosse erweisen
sollte. Die Rede ist von Her-
bert Wilke. Der 60-Jährige
lebt seit 35 Jahren mit sei-
ner Ehefrau Hiltrud in Coln-
rade und feiert heute Ar-
beitsjubiläum.
„Pünktlich, zuverlässig,

ehrlich, fleißig“ – sein jetzi-
ger Chef Hauke Brahms
weiß, was er an dem ver-
sierten Kfz-Mechaniker hat.
Wilke stammt gebürtig aus

Beckeln. Nach der „Auto-
schlosser“-Lehre, die er von
April 1971 bis September
1974 bei Reinhard Gröper
in Harpstedt absolvierte,
blieb er dort noch bis Janu-
ar 1976 als Geselle beschäf-
tigt. Am 1. Februar dessel-
ben Jahren wechselte er
zum Fahrzeughaus Christel
Wulferding, dem heutigen
Autohaus WD. Müller. Da-
mals verkehrten noch unge-
zählte VW Käfer auf den
Straßen, und so manchen
davon brachte Herbert Wil-
ke wieder in Schuss.
Bis heute schätzen ihn die

Kollegen auch als Spezialis-
ten für Autoelektronik, Kli-
maanlagen, Standheizun-
gen und Getriebe. Beleg-
schaft und Geschäftsfüh-
rung wünschen ihm für die
Zukunft alles Gute. ! ÄçÜ

dÉå~ìëç Öìí łáå pÅÜìëëJ ïáÉ ÇÉê ÄÉëíÉåë ÉêÜ~äíÉåÉ st h®ÑÉê ~å
ëÉáåÉê pÉáíÉ áëí ^êÄÉáíëàìÄáä~ê eÉêÄÉêí táäâÉK e~ìâÉ _ê~Üãë EêKFI
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dÉäìåÖÉåÉë aÉÄΩí ÑΩê háåÇÉêÑ~ëÅÜáåÖ ~å åÉìÉã lêí
aìíòÉåÇÉ j®ÇÅÜÉå ìåÇ gìåÖÉå
ëçïáÉ áÜêÉ bäíÉêå â~ãÉå ÖÉëíÉêå
òìã háåÇÉêÑ~ëÅÜáåÖ áåë açêÑÖÉJ
ãÉáåëÅÜ~ÑíëÜ~ìë EadeF háêÅÜJ

ëÉÉäíÉK aáÉ häÉáåÉå Ü~ííÉå îáÉä
pé~≈ ÄÉá ÇÉê łoÉáëÉ å~ÅÜ gÉêìë~J
äÉãDI ÄÉáã q~åòÉå ìåÇ _~ëíÉäåK
báå ÖÉäìåÖÉåÉë aÉÄΩí ÑΩê ÇáÉ

sÉê~åëí~äíìåÖI ÇáÉ îçã aêÉáã®J
ÇÉäÜ~ìë áåë ade îÉêäÉÖí ïçêÇÉå
ï~êK łeáÉê â∏ååÉå ïáê ãÉÜê áå
báÖÉåêÉÖáÉ ã~ÅÜÉåDI ë~ÖíÉ jáJ

íçêÖ~åáë~íçêáå räêáâÉ káÉÜ~ìëK
tÉÖÉå ÇÉë Öêç≈Éå ^åÇê~åÖë
ïìêÇÉå ëçÖ~ê òìë®íòäáÅÜÉ _®åâÉ
~ìÑÖÉëíÉääíK ! cçíçW Äçê

e^ompqbaq ! Die Schieß-
sportkameradschaft (SSK)
Harpstedt lädt für Sonntag,
7. Februar, ab 15 Uhr zu ih-
rer Jahreshauptversamm-
lung ins Harpstedter Hotel
„Zur Wasserburg“ ein. Auf
der Tagesordnung stehen
Berichte, Wahlen, Ehrun-
gen, Beförderungen und
Grußworte der Ehrengäste.
Der Vorstand wünscht sich
eine rege Beteiligung.

pph e~êéëíÉÇí
îÉêë~ããÉäí ëáÅÜ

dolpp fmmbkbo ! Das erste
Übungsschießen der Saison
trägt der Schützenverein Ip-
pener am Freitag, 12. Febru-
ar, von 18 bis 19.30 Uhr für
die Altersklassen sechs bis
15 Jahre und von 19.30 bis
21 Uhr für alle anderen aus.
Besonders begrüßt werden
die neuen Mitglieder, und
die Teilnahme der Korporal-
schaftsführer ist erwünscht,
teilte der Verein mit. Zu die-
sem Termin werde auch ei-
ne Uniformbörse veranstal-
tet.

bêëíÉë pÅÜáÉ≈Éå
áå dêç≈ fééÉåÉê

e^ompqbaq ! Die Senioren
der Feuerwehr Harpstedt
kommen am Dienstag, 16.
Februar, gegen 12.30 Uhr
zum Kohlessen im Feuer-
wehrhaus in Harpstedt zu-
sammen. Davor soll ein
kleiner Spaziergang unter-
nommen werden, um Appe-
tit zu bekommen. Die Teil-
nehmer treffen sich hierfür
um 10.30 Uhr vor dem Feu-
erwehrhaus an der Ecke
Kleine Eßmerstraße/Burg-
straße. Anmeldungen für
Essen und Spaziergang müs-
sen bis zum 10. Februar bei
Herbert Kattau, Tel.
04244/8448, Werner Tho-
mas, Tel. 04244/7393, oder
Arnold Meyerholz, Tel.
04244/7135, erfolgen.

hçÜäÉëëÉå ÄÉá
ÇÉê cÉìÉêïÉÜê

Nachdem das letzte Vorha-
ben im Oktober abgeschlos-
sen wurde (wir berichteten),
legte Klirsch während der
Jahreshauptversammlung
des Fischereievereins am
Sonnabend im Colnrader
Dorfgemeinschaftshaus das
nächste auf den Tisch: Er
will den Beckstedter Bach
dieses Jahr ebenfalls natur-
nah umgestalten.
So soll der begradigte

Bach wieder in natürlichen
Schlingen fließen. Wie be-
reits am von den Fischern
renaturierten Holtorfer
Bach sollen Sekundärauen
entstehen. Dadurch würde
sich ein Biotop bilden, das
die Wiederansiedlung von
einigen Tier- und Pflanzen-
arten ermöglicht.
In das große Projekt des

vergangenen Jahres, den
neuen naturnahen Hunte-
Altarm, flossen 40000 Euro
und die tatkräftige ehren-
amtlichen Mithilfe der Ver-
einsmitglieder. Der Altarm

`liko^ab ! a~ë ^åÖÉäå áëí
áÜêÉ iÉáÇÉåëÅÜ~Ñí Ó ÇçÅÜ ÇáÉ
`çäåê~ÇÉê cáëÅÜÉê ëáåÇ ä®åÖëí
åáÅÜí Ç~ãáí òìÑêáÉÇÉåI åìê ãáí
ÇÉê ^åÖÉäêìíÉ ~ã qÉáÅÜ òì ëáíJ
òÉå ìåÇ ~ìÑ ÉáåÉå ÖìíÉå c~åÖ
òì ï~êíÉåK sáÉäãÉÜê âΩããÉêå
ëáÉ ëáÅÜ ëÉáí îáÉäÉå g~ÜêÉå Ó ~äJ
äÉå îçê~å ÇÉê ä~åÖà®ÜêáÖÉ sçêJ
ëáíòÉåÇÉ aáÉíÉê häáêëÅÜ Ó ìã
ÇáÉ oÉå~íìêáÉêìåÖ ÇÉê `çäåê~J
ÇÉê dÉï®ëëÉê îçå ÇÉê eìåíÉ
ΩÄÉê ÇÉêÉå ^äí~êãÉ Äáë Üáå òì
ÇÉå _®ÅÜÉåK kìå ïçääÉå ëáÉ
Éáå åÉìÉë mêçàÉâí ~åÖÉÜÉåK

`çäåê~ÇÉê cáëÅÜÉêÉáîÉêÉáå éä~åí ÇáÉ oÉå~íìêáÉêìåÖ ÇÉë _ÉÅâëíÉÇíÉê _~ÅÜÉë

^êÄÉáíÉå ëí~íí ~åÖÉäå
wäre nun eine perfekte Kin-
derstube für Lachse und
Meerforellen, „wenn die Fi-
sche auf dem Weg zu uns
nicht vom Wehr in Wildes-
hausen gestoppt würden“,
so der Colnrader Gewässer-
wart Reiner Aschenmoor.
Dort werde seit langem eine
Lösung geplant, aber nicht
umgesetzt.
Klirsch berichtete aber

auch, dass die Fischer im
Sommer einen „Totalscha-
den“ am Forellenteich hin-
nehmen mussten. Im März
hatten sie 1200 Forellen
eingesetzt. Im August be-
gann ein mysteriöses Ster-
ben der Fische. „Die Luft-
temperaturen waren zu
hoch. Außerdem konnte
kein Frischwasser aus dem
Bach mehr zulaufen, da der
Ablauf defekt war“, so
Klirsch. Auch das Einblasen
von Sauerstoff brachte kei-
ne Rettung mehr für die Fo-

rellen. Der Ablauf sei inzwi-
schen erneuert. Dennoch
sollen in diesem Frühjahr
Sauerstoffpumpe und Skin-
ner am Teich montiert wer-
den, um notfalls schnell
eingreifen zu können.
Die 61 anwesenden Mit-

glieder wählten den Vorsit-
zenden genau wie Schrift-
führer Gerold Lindemann
für eine weitere Amtsperi-
ode. Der bisherige zweite
Vorsitzende, der das Amt
neun Jahre lang ausgeübt
hatte, erhielt eine Ehren-Ur-
kunde und trat aus berufli-
chen Gründen nicht wieder
an. Dieter Reineke rückte
nach. Als Jugendwart wurde
Stefan Sommerfeld gewon-
nen.
Mit Spannung verfolgten

die Fischer die Proklamati-
on der Könige und Vereins-
meister. Mehr als über-
rascht war Holger Ba-
ranczek, als er die Königs-

würde verliehen bekam. Vi-
ze ist Horst Hacke. Den am-
tierenden 15-jährigen Ju-
gendkönig Lukas Karl ver-
mochte niemand vom
Thron zu stoßen. Er erhielt
mit Arne Senkstarke aber
einen neuen Vize. Auch bei
den Vereinsmeistern ver-
meldete Klirsch eine Über-
raschung: „Zum ersten Mal
ist bei uns eine Dame ganz
vorne“, verkündete er und
rief Jutta Reineke vor Olaf
Klirsch und dem dritten
Vorsitzenden Rainer Blome
auf.
Klirsch ernannte Peter

Höfemann zum Ehrenmit-
glied. Geehrt wurden außer-
dem Schriftführer Linde-
mann für 25-jährige, Hans
Roshop und Siegfried
Meentzen für 35-jährige so-
wie Herbert Sommerfeld
und Johannes Vormschlag
für 45-jährige Mitglied-
schaft. ! ~å

cêÉìíÉå ëáÅÜ ΩÄÉê rêâìåÇÉå ìåÇ mçâ~äÉW gìÖÉåÇâ∏åáÖ iìâ~ë h~êäI h∏åáÖ eçäÖÉê _~ê~åÅòÉâI sÉêÉáåëJ
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dolpp fmmbkbo ! Eigentlich
läuft es beim TSV Ippener
gut, dennoch will der Ver-
ein versuchen, attraktiver
zu werden und neue Kurse
anzubieten. „Gesundheits-
sport ist momentan voll im
Trend. Wir wollen so
schnell wie möglich Ideen
in unseren Vorstandssitzun-
gen sammeln. Der Harp-
stedter Turnerbund (HTB)
ist ein großer Verein, viel-
leicht gelingt es uns ja, eine
Lücke zu finden“, sagte TSV-
Vorsitzender Jens Riese
während der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins
am Freitagabend im Gast-
haus „Wülfers“. „Aktuell
laufen die Gruppen sehr
gut. Die Teilnehmerzahlen
sind ausreichend, auch das
Feedback ist super“, unter-

strich Riese. Die Mitglieder-
zahl liegt bei 339, zehn we-
niger als im Vorjahr.
Sowohl der Vorsitzende

als auch Geschäftsführer In-

go Stark wurden wiederge-
wählt. Marion Martens-Spar-
kuhl gab den Posten der
Kassenwartin hingegen
nach zweijähriger Amtszeit

aus beruflichen Gründen
ab. In ihre Fußstapfen tritt
Michaela Lehmkuhl. In den
Reihen der Fachwarte gab
es keine Veränderungen. Al-
lerdings musste Jugendwar-
tin Dina Pérez erst überre-
det werden. „Besonders im
Jugendbereich ist es schwie-
rig, seitens der Eltern Un-
terstützung zu bekommen“,
bedauerte sie. Deswegen sei
auch das Zelten mit den
Kindern nicht zustande ge-
kommen. Christian Bunzel
sprang in die Bresche und
sicherte ihr Unterstützung
zu, ebenso der Vorstand.
Neu besetzt wurde mit

Volker Ahlers der Posten
des Platzwarts. Lars Gillerke
hatte das Amt bis dato kom-
missarisch inne. Nach zwei
Jahren folgte Wilfried

Heimlich als Kassenprüfer
auf Heino Eggers. Heimlich
übt die Aufgabe nun ge-
meinsam mit Regina Stell-
jes aus. ! ~êç

qpsJsçêëáíòÉåÇÉê gÉåë oáÉëÉ ÉÜêíÉ táäÑêáÉÇ eÉáãäáÅÜI e~ìâÉ báÅÜJ
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elopqbaq ! Die Feuerwehr-
leute in Prinzhöfte-Horstedt
leisteten im vergangenen
Jahr knapp 4000 Dienst-
stunden und rückten zu 15
Einsätzen aus. Die Jugend-
feuerwehr brachte es auf
rund 2300 Stunden, berich-
tete der stellvertretende
Ortsbrandmeister Johann
Brinkmann am Freitag-
abend während der Jahres-
hauptversammlung im
Schützenhaus in Horstedt.
Vor allem die Sturmschä-
den hielten die Wehr in
Atem, hinzukamen zwei
Brände und drei Fehlalar-
me. Der wohl spektakulärs-
te Einsatz war die Wald-
brandbekämpfung im Juni.
Neben der Einsatz- gibt es
nun auch eine Handyalar-
mierung. Mit 36 Aktiven sei
die Wehr gut aufgestellt, so
Ortsbrandmeister Jürgen
Buchholz.
Im Vorstand übernimmt

Pressewartin Ann-Catrin
Buchholz das Schriftführer-
amt von Annegret Wenke,
die nach 24 Jahren aufge-
hört hat. Kassenwart Cars-
ten Lehmkuhl bleibt genau-
so wie Gerätewart Sven Bro-
ckerhoff, erster Maschinist
Bernd Wittgräfe, Atem-

schutzgerätewart Karsten
Beckmann und der erste
Gruppenführer Martin Oet-
ken im Amt. Neu im Orts-
kommando sind die Sicher-
heitsbeauftragte Christin
Wenke und der Funkwart
Hannes Mües.

hêÉáëîçêëáíòÉåÇÉê
âΩåÇáÖí oΩÅâòìÖ ~å

Der Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes, Peter
Sparkuhl, war zu Gast. Er
kündigte an, kommendes
Jahr werde ihm eine Frau
im Amt folgen. „Sie wird
die Erste auf solch einem
Posten in ganz Niedersach-
sen sein“, sagte Sparkuhl.
Den Namen wollte er aber
noch nicht preisgeben. ! àÄ

a^j^ip

Sechs Euro pro Jahr kos-
tet die Mitgliedschaft in
der Dorfgemeinschaft
Klein Henstedt. Wegen
hoher Ausgaben über-
legt der Vorstand, auch
für Kinder Beiträge zu
erheben.

sçê NM g~ÜêÉå

RMJà®ÜêáÖÉ jáíÖäáÉÇëÅÜ~ÑíW
h~êäÑêÉÇ pÅÜãáÇíX
QMJà®ÜêáÖÉW e~êíïáå eçÜåÜçäòX
ORJà®ÜêáÖÉW `Üêáëíá~å _êìåëI
i~ìê~ _êìåëI oÉå~íÉ ìåÇ táäJ
ÑêáÉÇ eÉáãäáÅÜX
òÉÜåà®ÜêáÖÉW t~ääó bïÉêíI iáë~J
j~êáÉ häÉáåI _ÉêåÜ~êÇ hêΩëÉäI
räêáâÉ hêìëÉI páãçåÉ jÉóÉêI
oÉÖáå~ píÉääàÉëI eÉåêáâ táåâäÉê
ìåÇ e~ìâÉ báÅÜäÉêX
ÑΩê sçêëí~åÇë~êÄÉáíW j~êáçå
j~êíÉåëJpé~êâìÜä ìåÇ aáå~
m¨êÉòK

bÜêìåÖÉå

_ÉÑ∏êÇÉêìåÖÉåW j~ííÜá~ë fÇÉJ
âÉê òìã cÉìÉêïÉÜêã~ååI
lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê gΩêÖÉå
_ìÅÜÜçäò òìã e~ìéíä∏ëÅÜJ
ãÉáëíÉê ìåÇ gçÜ~åå _êáåâJ
ã~åå òìã bêëíÉå e~ìéíä∏ëÅÜJ
ãÉáëíÉêX bÜêìåÖÉåW eÉáåêáÅÜ
e∏îÉã~åå ÑΩê SMJà®ÜêáÖÉ jáíJ
ÖäáÉÇëÅÜ~ÑíK

mÉêëçå~äáÉå


